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Durch Engagement Anteil am Erfolg
Mitarbeiter der Allendorfer Viessmann-Werke für 40-jährige Unternehmenszugehörigkeit geehrt

19 Mitarbeiter der Viess-
mann-Werke feierten 
kürzlich ihr 40-jähriges  
Arbeitsjubiläum.

Allendorf. In einer Feierstunde 
ehrte Dr. Martin Viessmann die 
Jubilare. Der Unternehmens-
chef dankte ihren für ihr Enga-
gement, das einen großen An-
teil am Erfolg des Unterneh-
mens habe. Ein gutes Beispiel 
dafür sei das „Ideenmanage-
ment“, das jährlich mehr Ver-
besserungsvorschläge der Mit-
arbeiter aufweise. „Mit 57.000 
eingereichten Verbesserungs-
vorschlägen im Jahr 2010 neh-
men wir einen Spitzenplatz in-
nerhalb der deutschen Wirt-
schaft ein“, sagte Dr. Viess-
mann. Das 40-jährige Jubiläum 
feierten:

Helmut Baier aus Geismar, 
trat 1971 ins Allendorfer Werk 
ein. Bis 1994 arbeitete er als 
Schlosser im Vorrichtungsbau. 
Von 1994 bis 2002 war er als Re-
paraturschlosser tätig. Seit 2002 
ist er als Schlosser in der Fer-
tigungsinstandhaltung in der 
Produktionstechnik beschäftigt.

Wolfgang Engel aus Ernsthau-
sen absolvierte von 1971 bis 1974 
eine Ausbildung zum Werkzeug-
macher. Anschließend war er in 
der Rohrfertigung und im Heiz-
kreisverteilerbau tätig. Von 1978 
bis 2001 arbeitete er als Schlos-
ser im Fördermittel-, Sonder-
maschinen- und Vorrichtungs-
bau. Nach zwei Jahren als Re-
paraturschlosser ist er seit 2002 
als Schlosser und Mitarbeiter im 
Vorrichtungs- und Transport-
mittelbau der Produktionstech-
nik beschäftigt.

Manfred Guntermann aus 
Hesborn absolvierte ebenfalls 
von 1971 bis 1974 bei  Viess-
mann eine Ausbildung zum 
Werkzeugmacher. Von 1974 bis 
1977 arbeitete er in der Blech-
bearbeitung und anschließend 
bis 1981 als Einrichter und Vor-
arbeiter. Nach seiner Weiterbil-
dung zum Industriemeister war 
er von 1981 bis 1986 als Meis-
ter in der Blechbearbeitung tä-
tig, unter anderem im Berli-
ner Werk. Von 1986 bis 1995 
war er Abteilungsleiter in der  
Blechbearbeitung, unterbro-
chen durch Einsätze in den Wer-
ken in Unter- und Oberkotzau. 
Fertigungsleiter im „Center Bau-
teile“ war er von 1996 bis 2003, 
dann bis 2007 Leiter der operati-
ven Logistik für Feinblech. Heu-
te ist er Leiter des Prozessengi-
neerings für Feinbleche. 

Brigitte Henkel aus Allendorf 
arbeitete von 1971 bis 2003 in 
der Regelungsfertigung im Werk 
2. Seit 2003 ist sie Mitarbeiterin 
des „Centers Zubehörfertigung“ 
in der Montage.

Helmut Hallenberger aus 
Frohnhausen begann 1971 als 
Schlosser im Fördermittelbau. 
Nach kurzen Tätigkeiten als 
Schlosser in der Reparaturabtei-
lung und in der Schlosserei so-
wie im Werkzeugbau im Werk 2 
war er von 1980 bis 1982 als Ein-
richter in der Mischerfertigung 
und Blechbearbeitung beschäf-

tigt. Von 1982 bis 1990 arbeite-
te er in der Qualitätssicherung 
im Werk 2 und anschließend bis 
2009 als Facharbeiter in der Fer-
tigungsinstandhaltung. Derzeit 
befindet er sich in der Freizeit-
phase seiner Altersteilzeit.

Reiner Hofmann aus Ren-
nertehausen begann bei Viess-
mann eine Ausbildung zum 
Werkzeugmacher. Nach einem 
kurzen Einsatz im Gaskesselbau 
arbeitete er bis 1978 als Werk-
zeugmacher im Fördermittel-
bau und bis 2000 im Vorrich-
tungsbau. Von 2000 bis 2001 war 
er Reparaturschlosser in der In-
standhaltung. Derzeit ist er Mit-
arbeiter im „Center Vitopend“ 
in der Montage.

Heinfried Kaiser aus Frielen-
dorf-Verna trat in das dama-
lige Werk in Homberg ein. Bis 
1980 arbeitete er dort in der  
Fertigung, ab 1983 als Meister. 
Von 1983 bis 1999 war er verant-
wortlich für die Leitstelle Blech. 
Nach seinem Wechsel ins Allen-
dorfer Werk 1 war er von 1999 bis 
2008 Sachbearbeiter in der Lo-
gistik des „Centers Kessel“, bis 
2009 in der Montage beschäf-
tigt. Er befindet sich in der Frei-
zeitphase seiner Altersteilzeit.

Kurt Kramer aus Allendorf 
wurde von 1971 bis 1974 bei 
Viessmann zum Technischen 
Zeichner ausgebildet. Nach ei-
ner kurzen Tätigkeit in seinem 
Beruf in der Werkzeugkonstruk-
tion arbeitete er von 1976 bis 
1996 als Konstrukteur und von 
1993 bis 1995 als Gruppenlei-
ter. Von 1995 bis 2008 war er Lei-
ter der Werkzeugkonstruktion 
in der Produktionstechnik. Seit 
2008 hat er die Leitung der Fer-
tigung der Betriebsmittel in der 
Produktionstechnik inne. Er ab-
solvierte zudem eine Weiterbil-
dung zum Umweltschutz- und 
Verfahrenstechniker.

Friedhelm Maurer aus Hal-
lenberg absolvierte von 1971 

bis 1973 eine Ausbildung zum 
Starkstromelektriker. Bis 1990 
war er in der Instandhaltung der 
Elektrowerkstatt im Werk 2 tätig. 
Von 1991 bis 1992 war er Grup-
penleiter der Leitungskonfekti-
on und von 1992 bis 2000 ver-
antwortlich für die Elektrowerk-
statt im Werk 2. Seit 2001 ist er 
Leiter der Fertigungsinstand-
haltung. Er bildete sich zum In-
dustriemeister in der Elektro-
technik weiter.

Ludger Müller aus Marburg  
wurde von 1971 bis 1973 zum 
Industriekaufmann ausgebil-
det. Nach einer kurzen Tätigkeit 
im Rechnungswesen war er von 
1975 bis 1978 Sachbearbeiter im 
Verkauf. Von 1978 bis 2007 war 
er Sachbearbeiter in der Rech-
nungsstelle, in der Verkaufs-
schiene II, in der Gutschriften- 
und der Retourenstelle. Seit 
2007 ist er Sachbearbeiter in der 
Auftragsabwicklung.

Helga Neurath aus Haine, be-
gann ihre Tätigkeit als Sach-
bearbeiterin im Sekretariat der 
Schweißerei. Von 1980 bis 1983 
arbeitete sie im Sekretariat der 
Aus- und Weiterbildung und  
anschließend bis 1986 in der 
Rechnungsprüfstelle. Von Mai 
1986 bis Januar 2002 war sie 
Sachbearbeiterin und Sekretä-
rin im Optimierungs- und Ra-
tionalisierungsteam, und seit 
2001 arbeitet sie als Sachbear-
beiterin und Sekretärin im in-
ternationalen Verkaufsservice.

Heinrich-Georg Nolte aus Ro-
senthal, war von 1971 bis 1988 
im Rechenzentrum tätig, zu-
nächst als Operator, dann als 
Schichtführer und anschlie-
ßend als Arbeitsvorbereiter. Von 
1988 bis 2004 arbeitete er als Or-
ganisator für Telekommunikati-
on in der Information und Kom-
munikation. Seit 2004 ist er Mit-
arbeiter im „Client Services“.

Franz-Josef Paxian aus Laisa, 
absolvierte von 1971 bis 1974  

eine Ausbildung zum Werk-
zeugmacher. Von 1975 bis 1982 
arbeitete er in seinem erlernten 
Beruf im Vorrichtungsbau im 
Werk 1 und von 1982 bis 1993 im 
Vorrichtungs- und Werkzeug-
bau im Werk 2. Seit 1993 ist er  
in der Fertigungsinstandhal-
tung im Werk 2.

Gerhard Schmitt aus Batten-
feld war bis 1982 als Staplerfah-
rer und Einrichter in der Blech-
bearbeitung beschäftigt. Von 
1982 bis 2002 arbeitete er in ver-
schiedenen Produktionsabtei-
lungen als Anlagenfahrer in der 
Isolierstraße, in der Zubehör-
stanzerei, als Anlagenfahrer in 
der Kesselendmontage, in der 
Blechbearbeitung und der me-
chanischen Vorfertigung im 
Werk 2. Von 2002 bis 2005 war 
er Mitarbeiter in der Instand-
haltung von Außenanlagen. Seit 
2005 ist er Mitarbeiter der Mate-
rial- und Auftragsdisposition in 
der Lagerwirtschaft.

Kurt Schneider aus Allendorf  
wurde von 1971 bis 1975 bei 
Viessmann zum Kfz-Mechani-
ker ausgebildet. Seit 1975 arbei-
tet er in seinem erlernten Be-
ruf in der Kfz-Werkstatt und der 
Fahrzeuginstandhaltung.

Gerd Schnorbus aus Liesen, 
absolvierte von 1971 bis 1974 
bei Viessmann eine Ausbildung 
zum Starkstromelektriker. Bis 
1988 arbeitete er in seinem Be-
ruf in der Montage- und Repara-
turgruppe. Von 1991 bis 1994 
war er Schichtmeister in der 
Brennerfertigung, im Qualitäts-
wesen und in der Regelungs-‘-
fertigung. Seit 1994 ist er als 
Konstruktionstechniker in der 
Regelungskonstruktion tätig. Er 
bildete sich zum Industriemeis-
ter Elektrotechnik weiter.

Gerhard Seipp aus Laisa, ab-
solvierte ebenfalls eine Ausbil-
dung zum Starkstromelektri-
ker. Anschließend arbeitete er 
bis 1976 als Reparaturelektriker 

in der Elektrowerkstatt, als Stap-
lerfahrer in der Bruchschildfer-
tigung sowie in der Speicherfer-
tigung. Von 1976 bis 2001 war er 
Mitarbeiter in der Elektrowerk-
statt. Seitdem ist er als Elektri-
ker in der Instandhaltung der 
Gebäude und Versorgung  in der 
Bauabteilung tätig.

Manfred Siemsen aus El-
lershausen arbeitete bis 1974  
im Vorrichtungsbau, anschlie-
ßend bis 1978 als Schweißer in 
der Schweißerei und von 1978 
bis 1980 als Vorarbeiter in der 
Innenkessel-Schweißerei. Von 
1981 bis 1995 war er als Schicht-
meister in der Schweißerei, der 
Endmontage, der Eurola-Fer-
tigung und in der Blechbear-
beitung für Zubehör tätig. Von 
1996 bis 2005 war er Linienlei-
ter in der Produktion von Fein-
blech und von 2005 bis 2008 in 
der Kesselmontage. Er befindet 
sich derzeit in der Freizeitphase 
seiner Altersteilzeit.

Sigurd Wenzle aus Willersdorf, 
erlernte von 1971 bis 1974 bei 
Viessmann den Beruf des Tech-
nischen Zeichners. Bis 1977 ar-
beitete er in seinem Beruf in 
der Betriebsmittelkonstruktion 
und von 1977 bis 1986 in der Zu-
behörkonstruktion. Von 1986 bis 
1988 war er dort Gruppenleiter, 
von 1988 bis 1992 in der Kon-
struktion der Kältetechnik. Von 
1992 bis 2005 war er Mitarbei-
ter in der Konstruktion und Ent-
wicklung der Solartechnik und 
von 2005 bis 2009 Projektlei-
ter in der Entwicklung der ther-
mischen Solartechnik und Pho-
tovoltaik. Seit November 2009 
ist er in dieser Funktion im Werk 
im französischen Faulquemont 
tätig. Er bildete sich außerdem 
zum Industriemeister weiter.

Weitere 30 Mitarbeiter wur-
den bei der Feierstunde für ihre 
25-jährige Betriebszugehörig-
keit geehrt. Der Bericht über sie 
folgt am Montag.  

Zahlreiche Mitarbeiter der Viessmann-Werke wurden für ihre 40-jährige Betriebszugehörigkeit geehrt – hier die Jubilare mit  
Dr. Martin Viessmann, Verwaltungsratsmitglied Klaus Gantner sowie dem Betriebsratsvorsitzenden Carsten Lange.  Foto: pr

allendorf (eder)

Allendorf. Die Postagentur ist 
heute von 8 bis 12 Uhr geöffnet.
Der Kinder- und Jugendchor 
 trifft sich heute von 10.30 bis 
11.30 Uhr in der Kirche.

Rennertehausen. Lauftreff für 
die erste und zweite Gruppe 
der Nordic-Walking-Abteilung 
im SV ist heute um 14 Uhr am 
Sportplatz.

bromskirchen

Bromskirchen. Der Dorfladen 
mit Post-Agentur ist heute von  
9 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Somplar. Der Getränkemarkt als 
Vorbote des künftigen „Markt-
treffs“ ist heute von 10.30 bis 
12.30 Uhr am Dorfmittelpunkt 
„Am Kamp“ geöffnet.
Ein Vortrag zum Thema  
„Somplar in der Beschreibung 
des 18. und 19. Jahrhunderts“ 
mit dem Marburger Archivrat 
Armin Sieburg beginnt heute 
um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Die Vereine des 
Dorfes laden ein. Anschließend 
findet ein gemütliches Beisam-
mensein mit Zwiebelkuchen 
und Federweißen statt.

Der Allendorfer Männergesangverein „Liederkranz“ lädt zum großen Herbstkonzert. Foto: pr

Zehn Chöre treten auf
Herbstkonzert des Männergesangvereins
Allendorf. Eine Woche dauert 
es noch: Am Samstag, 22. Okto-
ber,  beginnt um 19 Uhr im Bür-
gerhaus ein großes Herbstkon-
zert des Männergesangvereins 
„Liederkranz“. Dabei wollen 
zehn Chöre aus den benachbar-
ten Sängerkreisen ihr Können 
unter Beweis stellen. Sie sind 
größtenteils erstmalig in Allen-
dorf auf der Bühne zu erleben. 
Teilnehmen wollen die Männer-
gesangvereine aus Medebach 
im Sängerkreis Brilon, Beddel-

hausen im Sängerkreis Wittgen-
stein, Bad Wildungen im Sän-
gerkreis Wal deck, Halgehausen 
und Frankenberg/Schreufa im 
Sängerkreis Edertal, der Frau-
enchor aus Goddelsheim, der 
gemischte Chor aus Wega vom 
Sängerkreis Waldeck sowie der 
Chor „Grenzenlos“ aus Broms-
kirchen. Auch der heimische 
MGV als Ausrichter ist mit sei-
nem Frauen- und Männerchor 
vertreten. Alle sind willkom-
men, der Eintritt ist frei. (r)

hatzfeld

Hatzfeld. Treff zur Kinder-
bibelwoche ist heute von 15 bis 
18 Uhr in der Kirche. Der Ab-
schluss findet morgen um 10.30 
Uhr mit einem Familiengottes-
dienst in der Kirche statt.

kurz und bündig
Oktoberfest
Battenfeld. Die Vereinsgemein-
schaft „Feuersport“, bestehend 
aus der Sportgemeinschaft und 
der Feuerwehr, feiert am Frei-
tag, 21. Oktober, im Sportler-
heim ein Oktoberfest. Beginn ist 
um 20 Uhr. Angeboten werden 
typisch bayerische Speisen und 
Getränke. Aufgelockert wird das 
Fest durch lustige Wettkämpfe. 
Wer im entsprechenden „Out-
fit“ erscheint, wird mit einer 
kleinen Anerkennung belohnt. 
Herzlich eingeladen sind alle, 
die Lust auf eine zünftige Feier 
haben. Der Eintritt ist frei. (r)

Museum offen
Battenberg. Das Stadtmuseum 
ist noch bis zum 30. Oktober im-
mer sonntags von 14 bis 17 Uhr 
für Besucher geöffnet. (r)

Straße gesperrt
Hatzfeld. Von Mittwoch, 19. Ok-
tober, 6 Uhr, bis voraussicht-
lich Mittwoch, 26. Oktober, ist 
die Berleburger Straße längst 
durch die Stadt von der Ein-
mündung der Mittelstraße bis 
zur Bauunternehmung Schnei-
der für den gesamten Verkehr  
gesperrt – auch die Hatzfelder 
können nicht passieren, nicht 
einmal die Grundstücke in die-
sem Abschnitt sind während der 
Dauer der Bauarbeiten anfahr-
bar.  Die Anlieger werden ge-
beten, ihre Fahrzeuge während 
der Dauer der Arbeiten außer-
halb der Baustelle abzustellen. 
Die Durchfahrt ist zugleich die 
Landesstraße 553. (r)


